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ilung. 


Beſtellungen 


auf die 


„Thorner Oftdeutſche Zeitung“ 


nebſt Illuſtrirter Sonntagsbeilage 
für das nächſte Vierteljahr bitten wir die 
geehrten auswärtigen Leſer recht bald zu 
bewirken, damit in der Zuſendung keine 
Unterbrechung eintritt. 
Für neu hinzutretende Bezieher unſeres 
Blattes li fern wir den Anfang des 
Romans „Jofeph und fein Freund“ auf 
Wunſch koſtenlos nach. 
Beſtellungen nehmen ſämmtliche 
Kaiſerl. Poſtämter, Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und die Geſchäftsſtelle der 
H „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ zum 
Preiſe von Mk. 1,50 (ohne Botenlohn) 
für ein Vierteljahr entgegen. 


Dom Neichstage. 

60. Sitzung vom 20. Marz. 

Am Bundesrattstiſch: v. Thielmann, v. Goßler, 
Fürſt Hohenlohe und v. Bülow. 

Das Haus erledigt zunächſt einige Rechnungsſachen. 

Es folgt ſodann die dritte Leſung des 
Etats. 

In der Generaldebatte wendet ſich 

Abg. v. Schell Ki gegen die unabläffigen 
Deer mehrungen. Der — 


e deshalb 


fall bei der erſten Leſung zurück. Müller⸗Sagan habe 
damals dem Landrath feines Wahlkreises, der in- 
zwiſchen verſtorben ſei, vorgeworfen, er habe, um bei 
der Wahl Sozialdemokraten zu fangen, einige derſelben 
in ſeiner Equipage umherfahren laſſen. Richtig daran 
fei nur; daß einige Sozialdemokraten den Landrath 
in den Glauben verſetzt haben, ſie hätten ſich zu chriſt⸗ 
lichen Anſchauungen bekehrt. (Heiterkeit. 

Abg. Müller ⸗Sagan (frf. Vp.) beruft ſich dem⸗ 
gegenüber auf Erklärungen im Saganer Wochenblatt, 
demzufolge thatſächlich zwei ehemalige Sozialdemo⸗ 
kraten gegen Bezahlung in der landräthlichen Equipage 
herumgefahren feien, um Wahlflugblätter zu vertheilen 
zu Gunſten der Konſervativen. 

Abg. Stockmann (konſ.) wirft dem Abgeordneten 
Muüller⸗Sagan vor, bei der zweiten Leſung des Poft: 
etats von Krieger » Vereinen als „Kriecher“⸗Vereinen 
gesprochen zu haben. Eine fo ſchwere Beleidigung der 
Kriegervereine müſſe man energiſch zurückweiſen. 

Abg. Müller⸗ Sagan (frf. Bp.) erklärt, er habe 
nur von einer gewiſſen Sorte dieſer Vereine geſprochen, 
welche von Landräthen, Poſtdirektoren ꝛc. gegründet 
und dazu ausgenützt würden, bei den Wahlen für die 
Regierung und die Konſervativen thätig zu ſein. 

Staatsſekretüär Graf Poſadowskh begeichnet 
das Wort „Kriecher“⸗Vereine als eine arge Geſchmock⸗ 
loſigteit. Man müſſe doch bedenken, daß die Mit. 
glieder der Kriegervereine Männer feien, die ihr Beben 
für das Vaterland eingeſetzt hätten. 

Abg. Stöcker (b. k. F) erklärt, er habe 2884 
mit den Sozialdemokraten verhandelt, ihnen aber Be⸗ 
dingungen geſtellt, u. a. Treue gegenüber dem Moz 
narchen, auf welche die Sozialdemokraten nicht hätten 
eingehen können. 

Abg. Bebel (Soz. beftätigt dies und meint 
weiter, die Konſervativen ſeien jederzeit herzlich froh, 
die Unterſtützung der Sozialdemokraten zu finden. 
Dem Staatsſekretär entgegne er, man müſſe unbedingt 
verlangen, daß in Kriegervereinen und in der Armee 
überhaupt keine Politik getrieben werde. Die Statuten 
der Kriegervereine ſchlöſſen jede Politik aus, ver⸗ 
Hitten zu keiner Politik. Die Mitglieder könnten 
ſehr wohl ſozialdemokratiſch ſtimmen. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert, 
bie Aufgabe der Kriegerbereine fei die Pflege der 

Treue zu Kaiſer und Reich. Wer Sozialdemokrat ſei, 

begebe, wenn er einem Kriegervereine angehöre, eine 

moraliſch unwürdige Handlung, denn er heuchele. 

Abg. Graf Klinckowſtrö m (konſ.) betont be- 
ſonders, wie hier freiſinnige Volkspartei und Sozial ⸗ 
demokraten zufammengingen, 

Abg. Richter (frf. Bp.) erwidert dem Vorredner, 
im Kreiſe Gardelegen Habe der Landrath noch nach 
den letzten Wahlen die Kriegervereine aufgefordert zu 
unterſuchen, welche Mitglieder ſozialdemokratiſch oder 
freifinnig geſtimmt hätten. 

Abg Singer (S03) meint, aus allen Reden der 
Konfervativen gehe doch nur der Verdruß darüber 
berbor,. daß jetzt ſelbſt ſchon auf dem Lande die Ar⸗ 
beiter anfangen, ſelbſtſtändig zu denken. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Beim Etat des Reichstages bemerkt 

Abg Heyl zu Herrusheim (ntl), daß die 
Lieberſche Kritik des Stuckſchen Gewäldes zu weit 

gegangen ſei. Im Allgemeinen könne Herr Wallot die 

Verantwortung für die Ausſchmückung des Hauſes 
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ſehr wohl übernehmen. Er möchte deshalb dem Vor⸗ 
ſchlage Liebers nicht zuſtimmen, Herrn Wallot aus der 
Kommiffion zu entfernen. i 
Abg. Lieber (Bentr.) beſtreitet, die deutſche Kunſt 
als ſolche angegriffen zu haben. Er habe nur bedenk⸗ 
liche Einzelleiſtungen von Künſtlern in dieſem Hauſe 
getadelt. Als aus erhabenem Munde das Wort ge⸗ 
fallen ſei: „Gipfel der Geſchmackloſigkeit“, wo ſei da der 
Künſtlerſtol geweſen? Fragen müſſe er noch, was 
3. B. das Diſtelornament im Speiſeſaal des Reichs⸗ 
tagsgebäudes bedeute. (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Bayeriſcher Bevollmächtigter Graf Lerche n⸗ 
feld als Mitglied der Baukommiſſton führt aus, die 
Hildebrandtſchen Vaſen feien wohl hauptſaͤchlich deg- 
halb in einer für ihren eigentlichen Zweck ungeeigneten 
Weiſe hergeſtellt worden, weil fie bon anderer Seite 
gleichzeitig als Objekt für die bevorſtehende Pariſer 
Ausftelung auserſehen worden feien, In Bezug auf 
Wallot meine er, daß deſſen Verdienſte nicht unter⸗ 
ſchätzt werden dürften. Wenn die urſprünglich geplante 
ſteinerne Kuppel hinterher aufgegeben worden ſei, dann 
ſei das nicht Wallots Schuld. 
Abg. Schwarz ⸗ München (wildlib.) proteſtirt 
gegen alle Angriffe auf die abweſenden Künſtler. 
Dem Abg. v. Heereman (Zentr.) ſcheinen die 
Nuditäten an den Baſen ebenſo wenig paſſend, wie die 
am Präſidentenſtuhl. Wallots Verdienſte erkenne er 
rückhaltlos an und er müſſe deshalb zu ſeiner Ehren⸗ 


rettung eintreten. 

Abg. Lieber (Zentr.) bemerkt, über den Bau als 
ſolchen ſei gar nicht zu ſtreiten. Derſelbe dürfe aber 
= durch die Art der Ausſchmückung verſchimpfirt 
werden. 

Der Etat des Reichstages wird genehmigt, ebenſo 
der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei. 

Dienſtag Fortſetzung der Etatsberathung. 


.. —.—.—.. —. . — — — ann 
Vom Landtage. 


Haus der Abgeordneten. 
49. Sitzung vom 20. März. ý 

Am Miniſtertiſche: Kommiſſarien. S 

Die Abänderung des Schlußprotokolls der rebi⸗ 
dirten Rheinſchifffahrtsakte, ferner der 
Geſetzentwurf betr. Vergütung der Umzugs ko ften 
der Geiſtlichen im Konſiſtorialbezirk Wiesbaden 
werden debattelos in 3. Leſung genehmigt. 

Der Geſetzeutwurf betreffend die Aufhebung 
einiger jag d polizeilicher Strafdeſtim⸗ 
mungen in den Oberlandesgerichtsbezirken Köln, 
Hamm und Frankfurt a M. wird vorläufig von der 
Tagesordnung abgeſetzt. 

Der Staatsvertrag z wiſchen Preußen 
und Hamburg betr. Aenderungen früherer bezüg · 
lich der Hamburgiſchen Eiſendahnen geſchloſſenen 
Staatsverträge wird debattelos in 1. und 2. Leſung 
genehmigt. 

Es folgen Petitio nen, die meiſt von lokalem 
— nach den Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt 
werden. 

Die Petition um Einſchränkung der Züchtigung 
der Volksſchüler, ſowie die Petition um Einführung 
des ruſſiſchen Sprachunterrichts an Gymnaſien, Real⸗ 
und Mittelſchulen werden durch Tagesordnung erledigt. 

Eine längere Debatte entſteht dei der Petition des 
Pfarrers Rook in Mühlbanz, Kreis Dirſchau, betr. 
Beſetzung der dortigen zweiten Lehrerſtelle mit einem 
katholiſchen Lehrer. Dieſelbe fol nach dem Vorſchlage 
der Kommiſſion durch Tagesordnung erledigt werden. 

Abg. v. Strombed (Zentr.) beantragt Ueber. 
weiſung zur Erwägung. ` 

Abg. Das bach (Zentr.) weiſt auf die ungleiche 
Behandlung evangeliſcher und katholiſcher Minder⸗ 
heiten in den Gemeinden Weſtpreußens hin. Im vor⸗ 
liegenden Falle könne von einer polniſchen Agitatton 
keine Rede ſein; der dort im Orte beſtehende polniſche 
Verein verfolge ungefährliche Zwecke 

Reg.⸗Kommiſſar Renvers ift entgegengeſetzter 
Meinung. 

Abg. Schröder (Pole) bemerkt, von Gerechtig⸗ 
keit könne bei dem Verfahren der Regierung keine 
Rede ſein; der Pfarrer enthalte ſich jeder politiſchen 
Agitation. 

Der Antrag v. Strombeck (Zentr.) wird abgelehnt, 
der Kommiſſionsautrag wird angenommen. 

Nach Erledigung weiterer Petitionen vertagt ſich 
das Haus auf Dienstag 11 Uhr. Tagesordnung: 
Hamburger Staatsvertrag (3. Leſung), Wahlprüfungen. 


Deutſches Reich. 

Das Kaiſerpaar it am Montag Bor- 
mittag in Kiel eingetroffen. Der ältefte Sohn 
des Prinzen Heinrich, Prinz Waldemar, 
iſt an dieſem Tage 10 Jahre alt geworden. 
Am Montag Mutag erfolgte in Gegenwart des 
Kaiſerpaares und der aus Plön eingetroffenen 
Söhne des Kaſſers die Einſtellung des Gebu ta⸗ 
tagskindes in die Marine. Prinz Waldemar 
iſt zum Leutnant im erſten Garderegiment z. F. 
und gleichzeitig zum Leutnant zur See à la suite 
der Marine ernannt worden. Bei dieſer Ger 
legenheit wurden dem Prinzen der Schwarze 
Adleroıden und das Großkomthurkreuz des 


Hohenzollernſchen Hausordens verliehen. — 


Die Einſtellung erfolgteh Mittags vor den 
Küfernen der Matroſendiviſion und des Ser 
bataillons. Der Kaiſer hielt dabei eine An- 
ſprache: Der heutige Tag ſei wiederum ein 
bedeutungsvoller Tag für die deutſcke 
Marine, denn der älteſte Sohn des im fernen 
Osten als Kommandant des Kreuzergeſchwaders 
weilenden Prinzen Heinrich trage heute zum 
erſten Male den Rock, welchen ſein Vater und 
viele tüchtige Offiziere im Dienſte des Baters 
landes tragen. Es ſei ein Vorrecht der Prinzen 
aus dem Hauſe Hohenzollern, daß ſie vom 10. 
Jahre an lernen ihre Kraft und Arbeit in den 
Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen und beim 
erſten Garde⸗Regiment eintreten, welches ſchon 


ſo manchen Hohenzollernprinzen in ſeinen Reihen | 


geſehen habe. Der Kaiſer gab ſodann der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Prinzen des Hauſes 
Hohenzollern auch der Marine mit gleichem 
Eifer ihre Dienfte widmen, und dem Wunſche, 
daß in dem hoffnungsvollen jungen Prinzen 
die Marine einen tüchtigen, braven, ritterlichen 
Offizier heranwachſen ſehen möge, durch ſeine 
Thatkraft und Geſinnung und durch daſſelbe 
Gefühl für das Vaterland ausgezeichnet, wie 
ſein hervorragender Vater. „Mögen unſere 
Glückwünſche über die Meere hinüber ⸗ 
hallen nach dem neuen Deutſch⸗ 
land.“ Der Kaiſer ſchloß mit einem Hurrah 
auf den Prinzen Heinrich. Während der Rede 
des Kaiſers war heftiges Schneegeſtöber. 

Ueber die Dauer des Aufenthalts 
des Prinzen und der Prinzeſſin 
Deinrich in Kiautſchau iſt bis her nichts 
berichtet worden. Das Kriegsſchiff „Deutſchland“, 
mit dem Prinz Heinrich am Sonnabend in 
Tſintaufort eintraf, hat ebenſo wie die „Irene“ 
ſchon Sonntag wieder die Bucht von Kiautſchau 
verlaſſen, die „Deutſchland“ um nach Nagaſaki, 
die „Irene“ um nach Hongkong zu gehen. 

Der Reichs haushaltsetat für 
18 99 ſchließt nach dem Ergebniß der zweiten 
Berathung gegen den Etatsentwurf ab mit 
einem Minderbedarf von 2821851 Mk. Bei 
den Ausgaben find 2 290 294 Mk. geſtrichen 
und 5000 Mk. zugeſetzt, bei den Einnahmen 
ſind 570 Mk. zugeſetzt. Die Bilanzirung er⸗ 
folgt durch Verminderung des Anleihebedar fe 
um 2 822 601 Mk. Das Etatsjahr ſchließt 
darnach noch mit einem Anleihebedarf von 
87 098 588 Mk. ab. — Die Abſtriche an den 
Ausgaben beziffern ſich bei den fortdauernden 
Ausgaben der Militär verwaltung auf 539 827 M. 
in Folge des Abſtrichs in, der Militär vorlage. 
Bei den einmaligen Aus gaben find geſtrichen 
1729294 Mk. bei der Militärverwoltung, 
61000 Mk. bei Südweſtafrika und 400 000 Mk. 
bei der elektriſchen Zentrale in Mühlhauſen. 

Die Reichstagswahl in Greifswald-Grimmen 
it von der Wahlprüfungskommiſſton 
beanſtandet worden. Dort wurde ſchon 
im erſten Wahlgang der konſervative Graf 
Biemarck⸗ Bohlen gewählt mit 824 
Stimmen über die abſolute Mehrheit. Die 
Freiſinniae Vereinigung hat einen Wahlproteſt 
aus 23 Gründen eingelegt. Die Wahlprüfungs⸗ 
tommiſſion hat zu 14 Proteſtpunkten Beweise 
erhebung verlangt. 

Zur Geſchichte der Militärvor⸗ 
lage hatte ein agrariſches Blatt mitgetheilt, 
daß der König von Sachſen bemüht geweſen 
fei, die Auflöſung des Reichstages zu verhindern. 
Die Münchener „Allg. Ztg.“ kann dieſe Nach⸗ 
richt dahin ergänzen, daß „auch von anderen 
Bundesſtaaten und in erſter Linte von Bayern“ 
ſchwere Bedenken gegen eine neue Wahl geltend 
gemacht worden feien. 

Am Sonntag Abend hatten ſich in Polen 
über 2000 Polen verſammelt, um gegen die 
jüngften Polizeiverordnungen zu proteftiren, wo: 
nach Damen, dieunentgeltlichpolniſchen 
Leſe⸗ und Sprachunterricht an ein 
bis vier Kinder eriheilt hatten, zu 100 Mt. 
Geldſtrafe verurtheilt wurden, Rechtaanwalt 
Dr. von Ch zanowekt und Rechtsanwalt Dr. 
Wolinski waren die Redner des Abende, doch 
ID: gen auch Handwerker und Arbeiter. Der 
Beſchluß, eine Petition an den Kultusminifter 


26. Jahrgang. 
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r die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Radim., 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 34, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Dr. Bofe abzuſenden, wurde einftimmig ange⸗ 
nommen. Zum Schluß wurden dem Vorſitzenden 
von einer Damendeputation 600 Ur terſchriften 
polniſcher Frauen für dieſe Petition überreicht, 
die in einer „Proteſtverſammlung polniſcher 
Mütter“ geſammelt worden waren. 3 

Im Adlershofer Jlluminations. 
prozeſſe if die Berufung der Staates 
anwaltſchaft gegen das freiſprechende Urtheil 
des Berliner Landgerichtes vom Kammergecichte 
heute verworfen worden. 
—— — EE 

Ausland. 
Oeſterreich Ungarn. 

In Brüx wurde am Sonntag eine deutſch⸗ 
nationale Verſammlung während der Rede des 
Abg. Wolf wegen heftiger Ausfälle gegen die 
Regierung aufgelöſt. Die Theilnehmer an der 
Ver ſammlung zozen darauf zu dem Verſammlungs⸗ 
lokale einer gleichzeitig veranſtalteten ſozial⸗ 
demokatiſchen Gegenverſammlung und erzwangen 
mit Gewalt den verweigerten Eintritt. Da es 
hierbei zu Schlägereien zwiſchen beiden Parteien 
kam, wurde ſchließlich auch die ſozialdemokratiſche 
Verſammlung aufgelöſt. Die auf dem Marti- 
platze zuſammengerotteten Deutſchnationalen und 
Sozialdemokraten wurden von der Gendarmerie 
zerſtreut. 

Gegen den Abg. Wolf iſt Strafanzeige 
wegen Hochverraths erſtattet worden. 

Rußland. 

Die 500 Finländer ſind am Freitag Abend 
unverrichteter Sache aus Petersburg in die 
Heimath zurückgekehrt. Um den üblen Eindruck l 
des ſchroffen Vorgehens gegen diefe Vertreter 
Finlands abzuſchwächen, läßt jetzt die ruſſiſche 
Regierung in der „Nowoja Wremja“ verbreiten, 
daß die vor einigen Tagen in Petersburg ein⸗ 
getroffenen 500 Finländer keinen Anſpruch auf 
die Bezeichnung „Deputation“ hätten erheben 
können, da ſie weder Vollmachten, noch Auf⸗ 
forderung, noch Erlaubniß des Generalgouver⸗ 
neurs beſaßen. Die Finländer ſeien nicht Ver⸗ 
treter der Gemeinden, ſondern fie ſetzlen fi 
zuſammen aus Paſtoren, Bankotrekloren und 


Bauern. 
Vatikan. 

Die beunruhigenden Gerüchte über den 
Geſundheitszuſtand des Papes tauchen mit 
größter Beſtimmiheit wieder auf. Der Korre⸗ 
ſpondent der Wiener „N. Fr. Pr.“ iſt in der 
Lage authentiſche Mittheilungen zu machen, 
nach denen der Zuſtand des Papſtes der einer 
langſam erlöſchenden Oellampe iſt. Seine 
außer ordentliche körperliche Ruſtigkeit begann 
ungefähr ein Vierteljahr vor der Operation 
nachzulaſſen. Seither ſchreitet der Ver fall 
der Kräfte fort, ohne daß die ärztliche Kunſt 
demſelben hätte Einhalt thun können. Aller⸗ 
dinas hat die Operation dieſet allmählige 
Sinken nicht beſchleunigt. Niemand wagt aber 
daraus beſonders günſtige Folgerungen zu 
ziehen. Ueberwindet er dieje Krife noch ein⸗ 
mal, jo ruckt das Konklave wieder in weitere 
Ferne, ſonſt it es eine Frage von zwei oder 
dret Monaten oder vielleicht ſchon weniger 
Wochen. — Nicht viel hoffnungsvoller lautet 
das Urtheil Mazzonis, der namentlich bedauert, 
daß der Papſt, entgegen den Anordnungen der 
Aerzte, von ſeinen litterariſchen und ſonſtigen 
Arbeiten nicht laſſen wolle. Dieſe Arbeiten ers 
müden ihn über Gebühr und wären unter 
allen Umſtänden zu vermeiden. „Der Papſt 
kann“, bemerkte Mazzoni „oğ fünf Jahre 
leben und in fünf Minuten todt ſein. Er iſt 
wie eine alte Uhr, ein einziges Stäubchen ges 
nügt, ihr Räderwerk zum Stillſtand zu bringen. 
So lange es der Zufall will, tickt ſie recht und 


ſchlecht weiter.“ 
Frankreich. 

Der Termin für die Erledigung des Falles 
Dreyfus rückt in immer weitere Ferne. Nach 
dem Pariſer „Journal“ hat der Kaſſationshof 
für die Exlebigung der Revifions Affäre folgendes 
Programm aufgeftelli; 1. Prüfung des ge⸗ 
helmen Doſſiers; 2. Prüfung des Proz ß⸗ 
verfahrens von 1894; 3. Aus ſagen Lebrun⸗ 


Renaults über die angeblichen Geſtändniſſe von 
Dreyfus; 4. Umtriebe nach der Verurtheilung 
von Dreyfus; 5. Prüfung des Prozeſſes gegen 
Zola; 6. Prüfung der Umſtände, unter welchen 
das Geſuch um die Reviſion des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes eingebracht wurde. : 

Spanien. 

Der Miniſterrath genehmigte einen außer⸗ 
ordentlichen Kredit von 15 Millionen Peſetas 
zur Bezahlung der Zinſen der kubaniſchen 
Schuld. 

Nordamerika. 

Die Lage der ſpaniſchen Gefangenen auf 
den Philippinen hat im Namen Spaniens der 
franzöſiſche Botſchafter in Waſhington, der 
Spanien auch bei dem definitiven Austauſch 
der Fri'densratifikationen vertreten wird, 
bei der Regierung der Vereinigten Staaten zur 
Sprache gebracht und dabei der Hoffnung 
Aus druck gegeben, daß Schritte zur Sicher⸗ 
ſtellung der Freilaſſung SC würden, 

uba. 

In der Nacht zum Sonnabend hat in ber 
Nähe von Havanna ein ernſter Zuſammenſtoß 
zwiſchen einer Volksmenge und der Polizei 
ftaitgefunden, welch letztere, ſeitdem fie gegen 
die Kundgebungen zu Gunſten Maximo Gomez’ 
eingeſchritten war, von der Bevölkerung fort⸗ 
dauernd verhöhnt wurde. Der Zuſammenſtoß 
entſtand durch den Verſuch eines Polizien, 
eine Anſammlung auseinanderzutreiben. Es 
wurden Revolverſchüſſe zwiſchen der Menge und 
der Polizei gewechſelt, 30 bis 50 Perſonen 
verwundet, ein Polizeihauptmann lebensgefähr⸗ 
lich; zwei Ziviliſten folen ihren Wunden erlegen 
ſein. Amerikaniſche Truppen wurden zu Hilfe 
gerufen. Gein weiterer Zuſammenſtoß fand in 
der Nacht vom Sonntag ſtatt, bei welchem zwei 
Polizien getötet wurden. 

ftafien. 

Zur Aufklärung des Verhaltens des ita- 
lieniſchen Geſandten in Peking meldet „Reuters 
Bureau“ von dort, daß de Martino am 9. März 
eine kurze, nach dem Brauch des italieniſchen 
Miniſteriums des Aeußeren nicht numerirte 
Depeſche erhalten hat, die ihn anwies, jede 
Aktion einzuſtellen. Einige Stunden danach er⸗ 
hielt er eine andere Depeſche, welche ihm befahl, 
peremptoriſch Forderungen zu Bellen und deren 
Beantwortung binnen 4 Tagen zu verlangen. 
De Martino konnte nur der zuletzt eingegangenen 
Depeſche Folge leiſten. Gegenwärtig ift Auf⸗ 
klärung erfolgt, daß die zweite Depeſche vor 
der erſten abgegangen iſt, dieſe aber ſchneller 
eingegangen war, weil ſie als „dringende 
Depeſche“ aufgegeben wurde. 

Zu dem Vorgehen Belgiens in China wird 
der Times aus Peking gemeldet: Am letzten 
Freitag befürwortete im Tſungli⸗Yamen der 
engliſche Geſandte die Gewährung der von 
Belgien geforderten Konzeſſion in Hankau. Das 
Tſungli⸗Hamen ſprach feine Verwunderung 
darüber aus, daß England das belgiſche Vor⸗ 
gehen unterſtütze. China iſt bereit, belgiſchen 
Unternehmern Land abzutreten, aber es weigert 
ſich, die verlangte werthvolle Flußuferſtelle ob, 


zutreten. 
? Philippinen. 

Vom Sonntag telegraphirt Otis: Die an 
der Paſigfluß⸗Linie ſtehende Brigade unter Ge⸗ 
neral Wheaton hat die Aufſtändiſchen nach der 
Provinz Morong zurüdgetricben. Sonnabend 
früh trieb Wheaton die Filipinos fünfzehn 
engliſche Meilen weit nach Süden zurück, wobei 
fie zweihundert Tote zurückließen. 


Provinzielles. 
Marienwerder, 20. März. Der Staatsſekretär 
des Reichspoſtamts hat die Herſtellung einer Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtung in Marienwerder mit Anſchluß 
an Marienburg, Dirſchau, Danzig und Graudenz ge⸗ 
nehmigt. Die Herſtellung iſt an die Bedingung ges 
knüpft, daß die Intereſſenten eine Jahreseinnahme 
von 2500 Mk. an Einzelgebühren für die von dieſen 
drei Orten ausgehenden Geſpräche nach anderen Orten 
auf die Dauer von fünf Jahren gewährleiſten. Von 
der Geſammtſumme aben die Intereſſenten in 
Marienwerder einen Theilbetrag von 850 Mk. zu 
gewährleiſten. Sobald die Summe gezeichnet iſt, 
wird mit den Vorbereitungsarbeiten begonnen werden. 
— Der Sekretär Boguſat war in eine Disziplinar⸗ 
ſtrafe genommen worden, weil er dem Bürgermeiſter 
1 vorgeworfen hatte. Es war feſt⸗ 
gekent worden, daß der Bürgermeiſter in einer Poſt⸗ 
zuſtellungsurkunde beſcheinigt hatte, er habe dem 
Boguſat eine Verfügung des Regierungspräſidenten 
zugeſtellt, welche thatſaͤchlich von dem Regiſtrator 
Boguhn dem Boguſat zugeſtellt worden war. Das 
Oberverwaltungsgericht änderte die Disziplinarſtrafe 
in einen Verweis um. 

Dirſchan, 18. März. Zwei Unfälle haben Ho 
geſtern Abend auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe er⸗ 
eignet. Der von Königsberg 9 Güterzug 

faßte bei der Einfahrt einen auf dem Mittelſteige 
ſtehenden Poſtpacketkarren und zertrümmerte denſelben. 
Ein anderer. Poſtpacketkarren wurde auf der Brom⸗ 
berger Seite bon einer nach dem Schuppen fahrenden 
Maſchine erfaßt und nicht n beſchädigt. 
Der Karren konnte infolge der ſchweren Ladung nicht 
ſchnell genug über das Geleiſe gebracht werden. e 

Danzig, 20. März. Die Dampſfſchiffsrhederei 
Th. Rodenacker in Danzig hat im vorigen Herbfte 
am Hafenkanal in Neufahrwaſſer ein Anthracit⸗ 
werk erbauen laſſen, das ſeit Oktober im Betriebe 
ſteht. Die Anlage beſteht aus einem mehrere kleine 
Stockwerke hohen Fabrikationsraume und einem Ma⸗ 
ſchinenhauſe, in dem eine Lokomobile von 20 Pferde⸗ 
kräften arbeitet. Beide Gebäude ſind aus Wellblech 
hergeſtellt. Die Authracitkohle, welche die Firma 
Rodenacker größtentheils in ihren eigenen Dampfern 
aus England bezieht, wird aus den Schiffen in Lowries 


geladen und zu dem etwa 20 Meter vom Waſſer 
liegenden Maſchinenwerke geführt. Hier gelangen die 
oft zentnerſchweren, großen Stücke zunächſt in den 
Vorbrecher; das ſind gegen einander gehende Walzen, 
die mit ungefähr fingerlangen ſtarken Meſſern verſehen 
ſind. Hierdurch werden die Kohlenſtücke ſchon weſent⸗ 
lich und ziemlich gleichmäßig zerkleinert. Dann 
paſſiren die Kohlenſtücke noch mehrere Stellen, wobei 
alle Steine ausgeſchieden werden, und laſſen ſchließlich 
vier geſonderte Sorten Reinprodukt zurück, nämlich 
Nußkohle, Cadékohle, Erbs II und Staub. Die 
beiden letzteren Sorten ſind Nebenprodukte und hier 
noch ſchlecht zu verwerthen, da ſie ſchwer anbrennen. 
Sie können nur in Fabriken, wo mit Kohlenſtaub ge⸗ 
feuert wird, benutzt werden. Einige Danziger Fabriken 
hoben auch bereits den Verſuch damit gemacht und 
ſind zum Theil ſtändige Abnehmer geworden. Wenn 
dieſe Nebenprodukte vollwerthig ausgenutzt werden 
könnten, würde der Gewinn faſt ein doppelter ſein. 
Die Fabrik kann täglich 20 Waggons in 200 Zentner 
verarbeiten. Die fertige Waare gelangt theils in 
Danzig und Umgegend zum Verbrauch, theils wird ſie 
aber auch weit ins Inland verſandt. Die Abfuhr iſt 
in gleicher Weiſe wie die Zufuhr der Rohprodukte eine 
ſehr bequeme, da Kipplowries die fertigen Kohlen gleich 
von einer ſich ſenkenden Rampe aus in die Eiſenbahn⸗ 
waggons befördern. Im Inlande beſtehen ähnliche 

erkleinerungswerke für Anthracitkohle nur noch in 

tettin, Hamburg und am Rhein. Daß ein derartiger 
Fabrikationszweig bei der geringen Menge von Ar- 
beitskräften, die dabei nur gebraucht werden, und bei 
dem ſich durch die allgemeine Einbürgerung der neueren 
Füllöfen ſtetig ſteigernden Bedürfniß von Anthracit⸗ 
kohle mit Freude zu begrüßen ift, braucht nicht be. 
ſonders hervorgehoben zu werden. 

Marienburg, 20. März. Der landwirthſchaftliche 
Verein Marienburg beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, 
mit der Bitte an den Herrn Kultusminiſter heranzu⸗ 
treten, den Unterricht an den ländlichen Schulen des 
rege ep ausſchließlich auf den Vormittag zu ver⸗ 
egen. 

Königsberg, 20. März. Der Stettiner Dampfer 
„Arthur“, Kapſtän Paste, von der Rhederei Rud. 
Chr. Gribel iſt Sonnabend Morgen gegen 7 Uhr bei 
ſchwerem Weſtſturm vor Rügenwaldermünde hinter 
der Oſtmole geſtrandet. Das Schiff ſitzt auf Steinen 
und iſt wahrſcheinlich total verloren. Die Mannſchaft 
iſt gerettet. 

Krone a. Br., 20. März. Die Frieſe'ſche Brauerei 
ſteht ſeit geſtern Abend in Flammen. Das Feuer 
kam um !/,10 Uhr aus und griff ſchnell um ſich. Die 
Brauerei iſt nicht mehr zu halten. Ob das Wohnhaus 
vor Schaden bewahrt bleiben wird, läßt ſich noch nicht 
überſehen. 

Poſen, 20. März. Geſtern Nachmittag wurde 
auf dem Bahnübergang der Poſen⸗Schwerſenzer 
Chauſſee der Wagen des Ziegeleibeſitzers Handke aug 
Antonin von einem Perſonenzug erfaßt und völlig 
zertrümmert. Handke und ein Maurer Namens Krych, 
welche auf dem Wagen ſaßen, wurden ſofort getödtet, 
ebenſo die beiden Pferde. 


Lokales. 
Thorn, den 21. März. 


— Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bahn. Verſetzt: Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. 
Schneider von Berlin nach Thorn zur 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes 
der hieſigen Verkehrs⸗Inſpektion. 

— Die nächſten theologiſchen 
Prüfungen bei dem Weſtpreußiſchen Kon⸗ 
ſiſtorium beginnen am 20. April. 

— Bei den letzten Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen⸗ Prüfungen vor den Prüf- 
ungskommiſſionen der kgl. Regierung beſtanden 
in Bromberg von 24 Prüflingen nur 11 und 
in Gumbinnen von 24 Prüflingen gar nur 8. 

— Prüfungen von Präparanden 
zur Aufnahme in die Lehrer⸗Seminare zu 
Marienburg und Löbau finden in dieſem 
Jahre nicht ſtatt, weil der Bedarf an Präpa⸗ 
randen aus den königlichen Präparanden⸗An⸗ 
ſtalten der Provinz Weſtpreußen vollſtändig ge⸗ 
deckt iſt. 

— Eine Kollekte zum Beſten der Ber⸗ 
liner Stadtmiſſion findet im Mai in Weft- 
preußen ſtatt. Am Palmſonntag wird eine 
Kollekte für den Weſtpreußiſchen Provinzlal⸗ 
verein für innere Miſſion abgehalten. 

— Eine intereſſaute Neuerung 
wird bei dem am 23. bis 25. Juli hier ſtatt⸗ 
findenden VI. Weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Bundesſchießen den Schützen 
mit den drei Probirſcheiben „Automat“ geboten 
werden, auf denen der abgegebene Schuß erſt 
markirt wird, nachdem ein Zehnpfennigſtück in 
den Apparat geworfen iſt; es ſoll damit der 
umſtändliche Verkauf von Schießkarten für 
Probeſchüſſe vermieden werden. 

— Wir machen darauf aufmerkſam, daß in 
der Char woche einſchließlich des Palm- 
ſonntags nach der für Weſtpreußen beſtehenden 
Polizei⸗Verordnung des Oberpräſidenten vom 
31. Juli 1896 weder öffentliche noch private 
Bälle, Tanzmuſiken und ähnliche Luſtbarkeiten 
ſtattfinden dürfen. — Am Charfreitage 
dürfen außerdem auch öffentliche theatraliſche 
Vorſtellungen, Schauſtellungen und ſonſtige 
öffentliche Luſtbarkeiten, mit Ausnahme von 
Aufführungen ernſter Muſikſtücke (Oratorien etc.) 
nicht ſtattfinden. 

— Die Kommiſſion zur Regu⸗ 
lirung des ruſſiſchen Getreide⸗ 
handels hat folgende Reſolution angenommen: 
1. Die Normirung der Beimiſchungen iſt für 
jedes Exportgetreide ohne Ausnahme vorzu⸗ 
nehmen; 2. das erlaubte Quantum der Bei- 
miſchungen kann nicht für das ganze Land gleich 
groß ſein: dieſelben ſind in den einzelnen Rayons 
verſchieden, je nach den örtlichen Bedingungen 
und dem Charakter der Ernte feſtzuſtellen. Die 
Normirung muß periodiſch von den örtlichen 
Getreidekomitees feſtgeſetzt werden, deren Be- 
ſchlüſſe vom Departement für Handel und Manu⸗ 


faktur zu beſtätigen ſind; 3. jedes Börſenkomitee 
ſtellt die Norm für die betreffende Ortſchaft 
feſt, mit der Bedingung, daß eine durch Nach⸗ 
läſſigkeit oder Abſicht ſtattgefundene größere Bels 
miſchung eine Strafe nach ſich zieht, welche den 
durch die Beimiſchung erzielten Vortheil bei 
weitem überſteigt. Die Normen werden vom 
Departement beſtätigt und es wird behufs Be⸗ 
obachtung derſelben eine Inſpektion eingeführt. 

— In den D⸗Züg en Berlin⸗Frankfurt⸗ 
Baſel beſteht ſeit Kurzem eine praktiſche Ein⸗ 
richtung, indem den Reiſenden geſtattet if, 
etwaige Beſchwerden über das Eſſen, die Ge⸗ 
tränke, ſchlechte und unhöfliche Bedienung 
ſeitens der Kellner direkt in einen im Speiſe⸗ 
wagen des betreffenden Zuges angebrachten 
„Beſchwerdebriefkaſten“ niederzu⸗ 
legen. Auch hat der Kellner die Rechnungen 
über die im Speiſe wagen eingenommenen Er⸗ 
friſchungen ꝛc. mit Datum, Zugnummer und 
ſeiner Namensunterſchrift zu verſehen. 

— Wahlen zur weſtpreußiſchen 
Provinzial ⸗ Synode. Nach Anord⸗ 
nungen des evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathes 
find von den Kreis⸗Synoden in Gemäßheit des 
§ 46 Nr. 3 der General⸗Synodal Ordnung 
im letzten Drittel der Abgeordneten zur dies- 
jährigen Provinzial Synode zu wählen Danzig 
Stadt 3, Elbing 2, Culm⸗Graudenz 2, Marien⸗ 
werder 2, Roſenberg, Dt. Krone, Thorn, 
Flatow, Schwetz, Danzig Höhe, Pr. Stargard, 
Strasburg, Schlochau, Marienburg und Neu⸗ 
ſtadt je 1 Abgeordneter, zuſammen 20 Ab- 
geordnete. 

— Ueber die Einrichtung wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Vorträge in den oberen 
Klaſſen der höheren Lehranſtalten 
hat der Unterrichts iniſter eine Verfügung er⸗ 
laſſen, in der es heißt: Den Schülern der 
oberen Klaſſen neunſtufiger höherer Lehran⸗ 
falten find von Zeit zu Zeit Vorträge wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Inhalts zu halten, die dem Zwecke 
dienen ſollen, das im Unterricht Gebotene weiter 
auszubauen und bas durch ihn geweckte Jnter- 
efje zu vertiefen. Zu Melen Vorträgen find je 
nach den Verhältniſſen die Schüler der Ober⸗ 
ſekunda und der beiden Primen zu vereinigen 
oder auch die Klaſſen einzeln heranzuziehen. 
Ein Zwang, die Vorträge zu beſuchen, wird 
auf die Schüler nicht ausgeübt. Die Zahl der 
lehrplanmäßigen Unterrichtsſtunden bleibt un⸗ 
verkürzt. Die Vorträge ſind in einem geeigneten 
Raume der Anſtalt, gewöhnlich in der Aula 
abzuhalten. Wo es die örtlichen Verhältniſſe 
geſtatten, können auch die Eltern und erwachſene 
Angehörige der zur Theilnahme berechtigten 
Schüler, ſowie der Anſtalt ſonſt naheſtehende 
Perſonen zugelaſſen werden. Der einzelne Vor⸗ 
trag ſoll die Dauer von 50 Minuten nicht 
überſchreiten, ihre Geſammtzahl für das Shul- 
jahr ſich etwa auf 8—12 belaufen. Die Vor⸗ 
träge werden in der Regel von Lehrern der 
Anſtalt ſelbſt gehalten. Sollte es aber ers 
wünſcht fein, gelegentlich für einzelne Gebiete 
auswärtige Fachmänner heranzuziehen, fo find 
entſprechende Anträge anzubringen. Die Bor- 
träge ſind für die Schüler unentgeltlich, dagegen 
iſt es nicht ausgeſchloſſen, von den übrigen 
Theilnehmern, wo dies angemeſſen erſcheint, 
ein mäßiges, zu Anſtaltezwecken zu verwendendes 
Eintrittsgeld zu erheben. 

— Die Stelle eines Geiſtlichen 
an der etwa 150 Seelen betragenden refor» 
mitten Gemeinde zu Thorn ift zu beſetzen. 
Das Stelleneinkommen beträgt 1800 Mk., und 
regelt ſich das Gehalt, abgeſehen von einer 
dazu kommenden Miethsentſchädigung im Be⸗ 
trage von 600 Mk., nach Maßgabe der in dem 
Geſetz, betreffend das Dienſteinkommen der 
Geiſtlichen vom 2. Juli v. Js. für Pfarrſtellen 
der I. Klaſſe ausgeſprochenen Grundſätze. 
Bewerbungen find an den Gemeindekirchenrath 
z. H. des ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn 
Fabrikbeſitzer Born, Mocker zu richten. 

— Im Schützenhaustheater wurde 
geſtern das Blumenthal-Kadelburg'ſche Luſtſpiel 


„Im weißen Rößl“ gegeben und erfreute ſich 


eines großen und wohlverdienten Beifalls, der 
nicht zum mindeſten der vorzüglichen Durch⸗ 
führung der einzelnen Rollen durch die auf⸗ 
tretenden Künftler zu danken ift. — Am nächſten 
Donnerſtag wird das vieraktige Luſtſpiel „Hof⸗ 
gunſt“ von Thilo von Throta gegeben, deſſen 
Beſuch angeſichts der guten Leiſtungen des 
gaſtirenden Enſembles empfohlen werden kann. 
Bromberger Stadttheater⸗ 
Enſemble. Wir machen darauf auf⸗ 
merkſam, daß mit dem heutigen Tage der 
Billet Vorverkauf bei Herrn F. Duszynski, 
Breiteſtraße begonnen und auch Beſtellungen da⸗ 
ſelbſt ſchon jetzt entgegengenommen werden. 
(Weiteres ſiehe Anzeigentheil.) 

— Der Verein deutſcher Katholiken 
hält am Mittwoch Abend um 8 Uhr ſeine zweite 
Monats verſammlung ab. Herr Lehrer Erdtmann 
wird einen Vortrag über Fr. W. Weber's 
„Dreizehnlinden“ halten. 

— Beſitzwechſel. Durch Vermittelung 
der Firma Wolf Tilſiter in Bromberg hat der 
Gutsbeſitzer Herr J. Makowski in Subkau das 
Rittergut Abl. Kruszyn im Kreiſe Strasburg 
Wpr. käuflich erworben. 


— Der Verkehr auf der elektriſchen 
Straßenbahn ſtockte heute Mittag auf der 
ganzen Strecke wegen Strommangel. Nach etwa 
viertelſtündiger Verzögerung konnten die Fahrten 
wieder beginnen. 

— Schwindler. Auf Grund eines ge⸗ 
fälſchten Beſtellbriefes, der die Unterſchrift des 
Herrn Felske in Grembotſchin trug, erſchwindel e 
ſich geſtern ein Mann in der Zigarrenhandlung 
von Schleh Zigarren und Zigaretten im Werthe 
von 130 Mk. Als bald darauf der Sohn des 
Herrn Felske in dem Geſchäft erſchien, wurde 
der Schwindel entdeckt und der Betrüger ver⸗ 
folgt. Im Laufe des Nachmittags wurde der⸗ 
ſelbe denn auch von dem Polizeiſergeanten 
Miſchko in dem Henni, 'ſchen Lokale in Podgorz 
aufgefunden, als er gerade im Begriff war, die 
erſchwindelten Zigarren zu verkaufen. Der Be⸗ 
trüger wurde gefeſſelt und ins hieſige Gefängnis 
eingeliefert. Er nennt ſich Arbeiter Tomczek 
aus Ruſſiſch⸗Polen. 

— Strafkammerſitzung vom 20. März. 
Von den zur Verhandlung anberaumten 3 Sachen be⸗ 
traf die erſtere den Pfarr hufenpächter David 
Grittner aus Siemon und den Inſpektor 
Ludwig Pyka daher, welche fidh beide wegen fahr⸗ 
läſſiger Tödtung zu verantworten hatten. Angeklagter 
Grittner hat das Pfarrgut Siemon in Pacht, auf dem 
er den Zweitangeklagten Pyka als Inſpektor angeſtellt 
hat. Am 5. Januar 1899 wurde in einer Scheune 
des Gutes mittelſt einer Dreſchwaſchine gedroſchen. 
Die Dreſchmaſchine unterſtand im Betriebe zwar keiner 
beſonderen Aufſicht, immerhin lag die Beaufſichtigung 
aber dem Angeklagten Grittner ob und in Behinderungs ⸗ 
fällen deſſelben dem Zweitangeklagen Pyka, der im 
Allgemeinen von Grittner mit der Beaufſichtigung der 
Leute und der von dieſen zu verrichtenden Arbeiten 
beauftragt war. Am 5. Je far d. Is. war außer 
mehreren Tagelöhnern auch der Arbeiter Johann 
Wierzbowski an der Dreſchmaſchine beſchäftigt. Die 
Maſchine befand fih bereits in Thätigkeit, als Wierz: 
bowski auf die f. g. Bühne des Dreſchkaſtens ſteigen 
wollte. Hierbei kam er mit feinem Jackett der frei 
daliegendeg Göpelſtange zu nahe. Das Jackett wurde 
von der Stange erfaßt, um dieſelbe herumgedreht und 
Wierzbowski ſelbſt mehrmals um die Stange herum⸗ 
geſchleudert. Hlerbei ſchlug er mit dem Körper gegen 
feſte Gegenſtände auf, ſo daß ihm 8 Rippen gebrochen 
wurden. Man ſchaffte den Wierzbowski ſogleich nach 
ſeiner Wohnung. Die davongetragenen Verletzungen 
waren indeſſen ſo ſchwerer Art, daß Wierzbowski den⸗ 
ſelben bereits am nächſten Tage erlag Die Anklage⸗ 
behörde machte die beiden Angeklagten für dieſen Un⸗ 
glücksfall verantwortlich, weil fie es unterlaſſen hatten, 
die Göpelſtange, wie es die Polizeiverordnung Vors 
ſchreibe, zu verkleiden. Die Angeklagten führten zu 
ihrer Entſchuldigung an, daß ſie einen Zimmermann 
mit den Verkleidungsarbeiten der Göpelſtange be⸗ 
auftragt hätten, daß dieſer den Auftrag aber nicht 
ausgeführt habe. Deſſen ungeachtet hielt der Gerichts⸗ 
hof die beiden Angeklagten im Sinne der Anklage für 
ſchuldig und verurtheilte einen Jeden von ihnen zu 
6 Wochen Gefängniß. — Die Anklage in der zweiten 
Sache richtete ſich gegen den bereits mehrfach wegen 
Diebſtahls vorbeſtraften Schloſſer Joſef Jagielski 
aus Mocker, der auch geſtern wieder wegen Dieb⸗ 
ſtahls unter Anklage geſtellt war. 


ſteller Martin Schröder in Mocker aus einer Spind⸗ 


ſchublade ein Portemonnaie mit 240 Mark Inhalt und 


ferner bei derſelben Gelegenheit 7 Mark baares Geld, 
welches dem Sohne des Schröder gehörte, geſtohlen 
haben. Er war im Weſentlichſten geſtändig und be⸗ 
hauptete, daß er dem Sohne des Schröder nicht 7 Mk., 
ſondern nur 5 Mk. weggenommen habe. Jagielski ſoll 
die That mit einer Zjährigen Gefängnißſtrafe büßen. 
— In der dritten Sache war der Bäckermeiſter 
Gottlieb Ruhmann aus Liſſewo, z. Z. in 
Haft, beſchuldigt, in der Nacht zum 16. September 
v. Is. dem Beſitzer Schroedter in Neumüniter eine 
braune Stute, ferner in der Nacht zum 19. Oktober 
1897 dem Beſitzer Welke in Baerwalde eine Fuchs⸗ 
ſtute und der Wittwe Toetz in Neuenhuben einen 
Kaſtenwagen geſtohlen haben. Angeklagter beſtritt die 
ihm zur Laſt gelegten Strafthaten und behauptete, daß 
er die Pferde und den Wagen ehrlich erworben habe. 
Er berief ſich zum Erweiſe hierüber auf mehrere 
Zeugen. Zum Unglück konnte er den Wohnort dieſer 
Zeugen aber nicht angeben; einer ſoll ſich in Amerika 
aufhalten, der zweite ſogar ſchon verſtorben ſein uſw. 
In Anbetracht des Umſtandes, daß Angeklagter bereits 
wiederholt wegen Diebſtahls und zuletzt wegen eines 
Pferdediebſtahls mit einer dreijährigen Zuchthausſtrafe 
vorbeſtraft iſt, erkannte der Gerichtshof gegen ihn 
wegen dreier im ſtrafſchärfenden Rückfalle begangenen 
Diebſtähle auf eine Geſammtiſtrafe von 5 Jahren 
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
gleiche Dauer und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
2 Grad Kälte, Barometerſtand 27 Zoll 6 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,79 Meter. 

Podgorz, 20. März. Geſtern fand eine Sitzung 
der vereinigten Körperſchaften der hieſigen evangeliſchen 
Kirche ſtatt. Zunächſt wurde der Etat für das nächſte 
Kirchenjahr in Einnahme und Ausgabe auf 4606 M. 
feſtgeſetzt und beſchloſſen, daß auch fernerhin 40 pCt. 
der Einkommenſteuer zur Erhebung gelangen folen. 
— Zweihundert Mark wurden bewilligt zur Unter: 
haltung der demnächſt hierſelbſt zu errichtenden Dia⸗ 
koniſſenanſtalt. Auch hat der Herr Oberpräfivent feine 
Unterſtützung für dieſe Einrichtung zugeſagt. — In⸗ 
folge des neuen Pfarrer-Beſoldungsgeſetzes wird Hiers 
ſelbſt zum 1. April eine Pfarrkaſſe errichtet, in welche 
alle Einnahmen fließen und aus der der hieſige Orts⸗ 
geiſtliche ſein Gehalt vierteljährlich gezahlt erhält. — 
An Stelle des Obrikat, der ſein Amt als Gemeinde⸗ 
vertreter niedergelegt hat, wurde der Hilfsbremſer 
Franz Neumann gewählt. Die Wahl 10 bis zum 
1. Januar 1900. — Unſer Ort weiſt jrgt 234 Per- 
fonen auf, welche Einkommenſteuer zahlen. — Ein 
kaltes Bad nahm geſtern Nachmittag ein Arbeiter aus 
Schlüſſelmühle, dem auf dem Wege nach Thorn auf 
der Holzbrücke der Wind die Mütze in die ſogenannte 
polniſche Weichſel trug. Der Mann, der angetrunken 
war, ſprang ſeiner ſchwimmenden Kopfbedeckung nach 
und war bei dieſem Manöver dem Ertrinken nahe; 
ein paar beherzte Männer, die hinzukamen, retteten 
den Waghalſigen noch zur rechten Zeit. 


Kleine Chronik. 


* Die Kaiſerin Friedrich iſt am 
Sonntag in Bordighera eingetroffen und ftattete 
ihrer Mutter, der Königin von England, einen 


Nach dem Er⸗ 
öffnungsbeſchluß ſoll Angeklagter diesmal dem Weichen⸗ 


Geſchäftskoſten und Steuern in Höhe von 242148 Mk., 
ſowie für erlittene Ausfälle von 50 000 Mk. verbleibt 
ein Ueberſchuß von 684 784 Mk. und einſchließlich des 
Vortrages aus dem Vorjahre von 33 950 Mk. 718 734 
Mk., welche Summe wie folgt zu verwenden beantragt 
wird: Aoſchreibungen auf Immodilien⸗Konto 10837 
Mk., Abſchreibungen auf Mobilien⸗Konto 13433 Mk., 
Dotirung des Deletedere⸗ Kontos 50 000 Mk., Dotirung 
der geſetzlichen Reſerve 40 000 Mk, Dotirung der 
Spezial⸗Reſerve 30 000 Mk., Dotirung des Penſions⸗ 
und Unterſtützungsfonds der Angeſtellten 15 000 Mk., 
Zahlung der vertragsmäßigen Tantiemen 82 923 Mk., 
8 pCt. Dividende auf 4 000 000 Mk. Aktien auf 1 Jahr 
und 1 000 000 Mk. Aktien auf ½ Jahr 360 000 ME. 
Aus den reſtlichen 116 541 Mk. wird vorgeſchlagen 
werden, die Tantiemen für den erſten Aufſichtsrat 
pro 1897 mit 15 087 Mk. und pro 1898 mit 27 64 
Mk. zu bewilligen, ſo daß als Vortrag auf neue Rech⸗ 
nung 73813 Mk. verbleiben. 


Telegraphiſche Börſen » Depeſche 


— wieder nach Cimiez zurück. Eiſenſtangen haben ganze Maue n, die font | wird. 
Der Friedhof der Märzgefallenen | wohl Stand gehalten hätten, zum Umſturz ge-. 
im Berliner Friedrichshain war am Sonntag bracht und die Kataſtrophe vergrößert. Nach | 22. März. Sonnen⸗Aufgang 5 „ 59 Minuten. 
von früh bis zum Abend zahlreicher als am | einen Wolffſchen Telegramm mehren ſich die Sonnen⸗lntergang 6 „ 15 „ 
Sonnabend beſucht. Tausende von Mäunern | Anzeichen dafür, daß das Windfor-Hotel von er Aa RE 
und Frauen hatten ſich eingefunden und warteten | Dieben in Brand geſteckt worden iſt. 316 r 5 
in der von der Polizei vorgeſchriebenen Ordnung Auf den Lehrerſeminaren in 
geduldig, bis an fie die Reibe kam, die flille Sachſen wird auch Latein gelehrt. Von 
Ruheſtätte zu betreten. Nach oberflächlicher amtlicher Seite wird der „Sächſiſchen Schul⸗ 
Schätzung haben mehr als zwanzigtauſend zeitung“ mitgetheilt, daß es durchaus nicht 
Menſchen den Friedhof beſucht. Abſicht der Regierung iſt, das Latein aus den 
Ein Umſtürzler der Kleider⸗ Seminaren „hinauszudrängen.“ Es bleibt die⸗ 
ordnung it Cecil Rh ode ss doch nicht. jer Unterrichtsgegenſtand auch ferner obligato⸗ 
Die Nachricht des „Vorwärts“, daß Cecil | riſches Fach an ſämtlichen Seminaren. Nur 
Rhodes in Joppe und hellen Beinkleidern im an zwei Lehrerbildungsanſtalten ſoll eine Aus⸗ 
Schloß erſchienen fei, beruht auf einer Bers 


Tageslänge 
12 Stund. 16 Minut., Nachtlänge 11 Stund. 44 Minut. 


Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
( dd ²˙ A ERNEST 
Handels⸗Nachrichten. 

Norddeutſche Kreditanſtalt. Dem Ge⸗ 


ſchäftsbericht für 1898 entnehmen wir Folgendes: Die 


tige Lage des Königsd t= u. . 
nahme gemacht werden: in Plauen i. V. und e Lee tere Las? 
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ts, welche wir i vorjähri icht 20. Må 
wechſelung. Herr Rhodes iſt in dieſem Auf- | in Zſchopau ſoll Oſtern d. J in je einer ee eg Se kengt ei Ruſſtſche Bankuoten weu 15410 
zuge im Auswärtigen Amte erſchienen; bei der] Parallelſexta Ratt mit Latein mit Franzöſiſch be- | zweiten des Geſchäftsdetrlebes unferer Anftalt, faßt un.] Warſchau 8 Tage 2153] 215,65 
daiſerlichen Audierz trug er die vorfehriftsmäßige gonnen werden, ſo daß alſo beide Seminare im 1 e wan al den = Oeſterr. Ban 169,500 169,50 
Kleidung. Jahre 1905 je eine in Latein und eine in . Grporthandel erleiden basenik eine immer — 2 Hä? 10 
In Toulon wurden in der Nacht Franzöſiſch ausgebildete Klaſſe entlaſſen werden.] weiter forlſchreitende Abnahme. Demgegenüber iſt aber nb, Konſols 31 IN abg. 100,75 
zum Montag wiederum auf einen Wachtpoſten Die Regierung betrachtet dife Einführung des e 5 . E in | Deutſche ben 3 pt. 92,25 
von einer noch unbekannten Perſon mehrere | Franzöſiſchen an zwei Seminaren nur als Ber- den Reigen au anderen Geſchäftszweigen und zu | Dentſche Reich saul. 3½ pet. 100,75 
Schüſſe abgegeben. Der Rock des Poſtens — H deffen Gelingen es abhängt, ob künftig Pepe en maden Sei pa ECH CS 12 5 e en. Ha * VG Së 
wurde von einer Kugel durchbohrt. Der eben | außer Latein noch Franzöſiſch in den Seminaren ſonderen Gegenſtande unſerer Thätigkeit und dürfen "3 maa 2 261. be 
ſchoß ſeinerſeits mehrmals in die Richtung ber gelehrt werden fol Man bo wir mit Befriedigung auf die ununterbrochene und ſehr : 419 ehlt 
geleh i hofft, daß bis zum N Š feh 
Fliehenben, ohne jedoch Jemand zu treffen. Die Jahre 1905 der Lehrermangel in Sachſen Hes erbeblich wachſende Zahl unferer Geſchäftsverbindungen | gett. Pfandbriefe 4½ pCt. 100,50 
derbeigerufene Wade ordnete fofort der Unter | Gab we wid. 7 > a a in GE | BE RL. um u 
ſuchung an, die indeſſen bis jetzt rejultatlos „Fuhrmann Henſchel“ hat ſich ges | wahrſcheiulich noch größer geweſen fein, wenn das Ge⸗ * Rente b. Ari 4 bt. 9140 
verlaufen ift. ` Ihäft des verfloſſenen Jahres nicht unter den un» | Distonto-Romm. Anth. excl. 199,75 
meldet, ja noch mehr, er will ſogar an dem nach td. er i 
` ? "e günſtigen Geldverhältniſſen zu leiden gehabt hätte, rpener Bergw.⸗Akt. 183,50 
Dem Brande des Windſor ihm benannten Slück ewas verdienen! Und Harp 6 r 
Hotels in Newyo rk find, ſoweit bis t nen! Den Beſtrebungen, die Induſtrie unſerer Oſtprovinzen Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 126,75 
H SCH mit Recht, denn Henſchel heißen und Fuhrmann zu heben, haben wir auch im verfloffenen Jahre unfere | Thorn. Stadt⸗Aalethe 3½ pCt fehlt 
Sonnabend Abend befannt war, zwölf Frauen fein, ift eine Sache, die bezahlt fein will. Das nad- | Dienfte mit gutem Erfolge gewidmet. Die Erträgniffe | Weigen : Loco New-York Okt 7957 
und zwei Männer zum Opfer gefallen und folgende Schreiben ging eben dem Friedrich⸗Wil⸗] haben fih faſt überall über Erwarten gänftig gestaltet. — : Soro m. 50 M. St fehlt 


Im Jahre 1898 haben wir bei der Errichtung bezw. 5 ` 710 f St. 9,80 39,10 

Umwandlung der folgenden Unternehmungen mitge⸗ Wechſel⸗Distont 4½ pCt., Lombard⸗Zinsfuß 5 ¼ pt. 

Ee, p p OP u Depei@e 

enkapita 5 —). nigsberger Im⸗ 

mobilien. und Baugeſellſchaft (Aftienfapti Mart v. Bortatius u. Grothe Köntasberg, 21. März 

N. Gas di 3) mn ae Sé Bee e a 70er 2» Bf., 40,00 Gd. —.— dez 
. aak un D tiengeſellſchaft Memel ens A : . D ` D 

tapial, EA G00 000, =, ben beben 400.000, — mit April Hai „ 4% „ 

25 ngalung.) Außerdem haben wir an ber i 

Suen 8 Ke SN een geg Madsen: go „ 

Beuthen i. Schl. (Aktienkapital M. 500 000, —), ſowie : 

an der Gründung der Alex. Fey Aktiengeſellſchaft für Für Getreide, Hülſenkrüchte und Delfaaten werden 


A t t 2 M. nne fo 
Holzverwerthung, Hoch⸗ und Tiefbau, Danzig (Altien- 3 8 „„ 
kapital M. 1500 000,—) theilgenommen. Der Königs⸗ den Verkäufer vergütet 
berger Immobilien und Bauaeſellſchaft, welche eben Weizen: inländ. hochbunt und weiß 735—793 Gr. 
Ke eee dene e oer ag 154—163 N, inländ. bunt 729—756 Gr. 148 
riligen Verhältniſſe beſonders günſtige Ausſichten. ; e Ind Kë 
Dë EEN a Geſchäftes 2 d 8 AA inländ. roth 750—780 Gr. 153 
oſſenen Jahre gute Fortſchritte gemacht. Außer einer & $ e _n ) 
Filiale KL Damia, d KK 1895 burd Rogge 171 Cader grobkörnig 668—720 Gr. 129 
ebernahme der Ge te des Bankhauſes Baum un d ` 
Liepmann ins Leben trat, haben wir im Juli in | Gerfte: inländiſch große 662 a M. 


Thorn eine Agentur errichtet, deren Geſchäftsverlauf eg 2 Kilogramm. 


34 Perſonen, meiſtens Frauen, verletzt worden. 
Es wird aber noch eine Reihe von Perſonen 
vermißt, Über deren Anzahl die Angaben 
zwischen 50 und 70 ſchwanken. Zu den Ge 
retteten gehört auch die Schweſter des Präſt⸗ 
denten Mac Kinley, Miß Helen. Der Beſitzer 
des Hotels Leland iſt wahnfinnig geworden. 
— Seine Frau und die Tochter ſprangen aus 
dem Fenſter und blieben auf dem Pflaſter zer⸗ 
ſchmettert liegen. Ein Zuſchauer ſah binnen 
wenigen Minuten fünfzehn Perſonen aus den 
Fenſtern ſpringen. Die Urſache des Feuers ift 
vorläufig noch nicht aufgeklärt. Ein Kellner 
Zr ein Gat habe ein brennendes 
Streichholz, womit er ſich feine Zigarette ange⸗ 
ſteckt, achtlos unter eine Spitzengardine ge⸗ Berlin, 20. März. (Tel.) Der Vorwärts 
worfen. Das Hotel hatte eine große Zentral⸗ veröffentlicht einen Erlaß des Kaiſers an das 
halle mit doppeltem Treppenſchacht beiderſeits, Reiches⸗Marine⸗Amt, in welchem der Kaiſer 
wodurch bas Feuer, wie durch einen Shorn- den Wunſch ausdrückt, die Seeoffizlere follten 
Dein hinaufraſte. Fünf Minuten nach Ausbruch in Zukunft nur Schnurtbärte tragen. 
Feuers ſtrömte ſchon der Qualm aus allen Dem „B. T.“ wird aus Rom gem 


helmſtädtiſchen Theater“ zu: „Sehr geehrter Herr 
Direktor! Das es wirklich einen Fuhrmann 
Henſchel jtebt und meine Frau eine geb. Neus 
mann, welche ſehr gut Tauben fpielt, jo hätten 
Sie mir wenigſtens auch wat verdienen laſſen 
gekonnt — immer ſagen ſe überall „Fuhrmann 
Henſchel“ und uzen mir und ick habe niſcht 
mal von, nun möcht ich Ihnen wenigſtens um 
6 frankierte Billeter bitten, det is doch gelinde 
genug, ſage Ihnen im Voraus meinen beſten 
Dank. Achtungsvoll C. Henſchel, Fuhrmann, 
Rügenerſtraße 28.“ 


LS 


— = —— 


Menee Nachrimten. 


fih befriedigend geftaltet. Am 1. April d. 38, werden 


Beſuch ab. Hierauf ſpeiſte fie mit dem Herzog] Brande hat fiğ die Gefährlichkeit der Eiſen⸗] dem Lohntarif nehmen. Man hofft, daß im 
von Sachſen⸗Koburg und reiſte ſodann 2 konſtruktion gezeigt. Die vom Feuer m Lauſe der Woche der Ausſtand beigelegt werden 


m gemeldet, nene Filiale eröffnen. ; 1 Roggen⸗ m 12 12 
tern. Viele Hotelgäfte verloren den Kopf | daß der Zuſtand des Papſtes thatfächlich zu trüchtliche ne 10 len BE bon eier a 
b ſprangen, ohne auf die Feuerwehr zu | großen Bedenken Anlaß giebt; der Papſt foll | Seite des Hauptbuchs, wobei das Reichsbank⸗Giro⸗ 


warten, aus den Fenſtern. Vorläufig find täglich Ohnmachtsanfälle haben. konto außer Anſatz geblieben, auf 310 988 566 Mk. 8 
noch feine Liſten ausgegeben; unter den Hamburg, 20. März. Die Arbeitsein⸗ Gel 419 oe? ` 13 Mk. im Jahre en, +: Sie? * MYRRHOLIN-SEIFE 
Geretteten finden fiğ keine deutſche Namen, ſtellung der Schneider Hamburgs und Umgegend | Beuttogewinn beträgt ohne Einrechnung des Vortrage i 


vom ® 976 932 ME. oder etwa 213/, pCt. des 
Am Sonnabend und Sonntag waren Polizei | if heute proklomirt worden; etwa 1500 Schneider⸗ be e durchſchritlüch arbeitenbek Sege 


und ehe = Aufcäumen der Brand: | gefellen find bei dem Ausſtande betheiligt. 65 = x 500 000 or Es 3 véi se 3 
trümmer beſchäftit. In dem großen Gét, Geſchäfte mit etwa 450 Geſellen baben die] Bruttogewinn auf Zinfen- und Wechſel⸗Konto 58: 
haufen glimmt dos Feuer noch fort und bricht | neuen Lohnbedingungen anerkannt. Am Mitte 25420 h Devifen, Yubelgeihäfte und Provifionen 


234 220 Mk, € , Bethei =- und Kon⸗ 
bier und da wieder hervor. Auch bei dieſem woch wird die Schneiderinnung Stellung zu ſortialgeſchäfte vi 1 a Beet aller 


"rn n E Bernhard Adam „ Strohhüte 


unübertroffen zur Baul. und Schönheitspflege. 
Als beste eKinderseife ärztlich empfohlen, 
Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich, 


Erite große Dampfwälderei und Plätterei, Bankgeschäft, Thorn wege ge, Ballast: . 


Spezialität: gardinenspannerei. - verzinst zur Zeit Baareinlagen auf provisionsfreiem Depositen- KS gewaſchen, ‚wird 
Preiſe der feinen Wäſche für waſchen und plätten: Miete äsche, 1 55 Sé billig ger 


3 Ohne vorherige Kündigung zu 3½ . So m anko, Tuamogertrebs 10. 
1 Gtebtragen 2 SC Bei dreitägiger Kündigung zu 3. %.| F 


Bei einmonatlicher Kündigung zu 4%.| 920 EE, 
Bei dreimonatlich. Kündigung zu f. Wë ething Soie o PE” 


1 Umlegekragen 5 Pf. 
1 Oberzenz 25 


Wäſche nur zum Plätten ene eee Gardinen nur 
zum Spannen werden jederzeit angenommen. 


Maria Kierszkowski 


— Brückenſtr. 18 18 
e parterre. geb, Palm. 5 mu 


e Das Ueberziehen eines Stelilerugens mit. Kleiderstoff. e vräparate von Apotheker 
Kennen Sie war bisher bei den gebräuchlichen harten e und Keri EE Barlin 
Ee beziehe diregt geten 
Nachnahme). 
Choruer Marktpreiſe 
am Dienſtag, den 21. März 1890. 


Der Markt war mit Allem mittelmäßig 
beſchickt. ; 


S Steife Einlagen sehr lästig und zeitraubend, zumal 

Prac Ze 2 g? der Stoff auf der äusseren Seite nicht mit der Nadel 

e ` durchstochen werden darf. Eine grosse Verbesserung 

bietet Vorwerk's: neue Kragen-BRinlaġe Practica, deren am Rande eingewebte, 

weiche Bändchen ein bequemes und solides Befestigen des Kleiderstoffes er- 

möglichen. Judes bessere Geschäft führt die Practica-Einlagen, welche ebenso 

wie die vorzüglich bewährten Vorwerk’schen Kleiderschutzborden den Aufdruck 
des Erfinders Vorwerk tragen. » 


Münchener Vier. . 


` Renommirte Münchener Großbrauerei ſucht für ihr anerkannt vorzüg⸗ bier 
liches, mehrmals preisgekröntes Münchener Exportbier (bekannte Marke) 1 SO 
unter günſtigen Bedingungen einen zahlungsfähigen Abnehmer, der den Mleins 


Ostereier 
Osterhasen 


in ſchönſter Ausführung aus Honigkuchen. 
„ Für Kinder bedeutend bekömmlicher wie ſolche aus Zucker, 
A Marzipan 2c. 


empfiehlt die 


S e E Breſſen 
d à verkauf auf eigene Rechnung für Thorn und nächſte Umgebung übernimmt, Neunaugen 
j Honigkuchenfabrik Offerten unter M. K 7742 befördert Rudolf Mosse, München. Puten e 


Hermann Thomas, Thorn Bra 
Hoflieferant Fr. Majeſtät des Kaiſers. Echt Magdeburger 


Hühner, alte 


- i V junge 
i Mast- und Fresspulver | szos 
in gut erhaltener Reſtauration 5 = 
Kinderwagen auch zu jedem andern Geſchäft geeignet, ift hl ü 8 h SC 
billig au verkaufen Strobandſtraße 9. LA eb: 89, 2 Tr. au er ® S > Sennelne Zeg mis 
ewölbter Keller 1—2 Benfionäre find. Aufn., Beaufſicht. Seil e e Vortheile: Grosse Futterersparnisse, Stroh 
b. d. Schularb. u. evti, Nachhülfeunterr bei A. Mazurkiewiez. schnelles Fettwerden, rasches Gewichts-| . 


im Zwinger u. Stall., dito Stallung im Hof. 
* Louis Kalischer. 


wohnung zu verm. Strobandſtr. 8. 


Frau Dr, A. Schmidt, Altſt. Markt 20, III 2 i 

; S "len zunehmen und leichte Aufzucht, Per 
vom 1. April Brückenſtraße 12, II. Kleine Wohnung Schachtel 50 Pfg. in Raths-Apotheke in | 
Kl. Wohnung zu perm. Manerftr. 65. zu vermiethen Coppernicusſtr. 41. Thorn, Breitestrasse. | 


N i k — 1 R 
wir in Steitin in der Schulzenftraße Nr. 31/32 eine leite: per, 50 E Weigene 3,85—4,32, N. 


Ein vorzügliches Frühſtück 


iſt eine Taſſe Kathreiner's Malzkaffee, denn er vereinigt die Vorzüge des Bohnenkaffees mit den anerkannt geſundheit⸗ 
lich werthvollen Eigenſchaften des Malzes. Der „Kathreiner“ regt an, aber nicht auf, gewährt dem Gaumen den 
angenehm aromatiſchen Geſchmack des Bohnenkaffees und hinterläßt keine ſchädlichen Wirkungen. 


Gemeinſchaftlicher Einkauf 
für 45 große Waarenhäuſer. 


Ausnahme⸗Preiſe für Mittwoch, den 22. März 
und Donnerſtag, den 23. März. 


Steingut. | Porzellan. 


Speiſe⸗Teller, flach und tief koniſchgerg e das Stück 6 Pf. | Detörtie- oder und Antertäfeit ae E ars a or das Paar 9 Pf. 
Speiſe⸗Teller, flach und tief, blaluauuů - » 2 2.2. . das Stück 10 Pf. | ie eee . et wu das Stück 49 und 80 Pf. 
r =... un warnen in ea für 90 Pf. Dekorirte Kaffee⸗Service, Stheilig - -» = - 2 2 nn für 1,95 Mt. 
Kaffee⸗Kannen, weiß und blau » = 2» 2 nun das Stück 29 Pf. Speiſe⸗Teller, koniſch flach und tiere Stück 19 Bj. 
// V das Stück 38 Pf. Ruben t ne Ce das Stück “2 Pf. 
— q ——jäEäʃ4ävä. ḧñ— — 2 „ e De E E EE 6 Stück für 1,65 Mk. 
Shin ref ee EE EE das Stück 37 Pf. arr. ⁰y ge das Stück 8 Pf 


Kinderkleidchen in Plüsch und Wolle zu unerreicht billigen Preisen. 


Georg Guttfeld & Co., Thorn, 


28 Altstädtischer Markt 28. 
a 


et... Viktoria-Theater. Artushof. 
Bilanseninaterial absngeben: dene Sonntag, 2. April 1899. WK" Mittwoch 5 den 22. März 1899: 


alte], Gaſtſpiel des Bromberger Stadttheater-Enſembke. 


ca. 40000 2jährig ver- Fuhrmann Henschel. Grosses Streit- Gunter. 


ſchulte S tiefern. É 3 g 
2. Ollek: ca, 1000 e un Mn Gei tn inf 5 er = E mann. von der Kapelle Ben. Neng e Sé unter Leitung des 
erſchulte Fichten othtannen). SE on ag, ` pr 3 ” ` ` 
(Be Sicht Sat 13 Mit, mn Mr Matrie ves Bromberger Statifeuter-Enfendh, Anfang 8 Ur. ieig 30 Pf 
w 5 Mt. 3 aaa Ee 
Re ét EE trägt die Forſt⸗ Matthias Gollinger. Handwerker⸗Verein. AHA I À 
Seno tan, CG GC und Trang- Luſtſpiel in vier Akten von O. Blumenthal und M. Bernfteim. ann 2. A. März er., ` 
p a i aeres Material wolle Dienstag, 4. April 1899. Di en Y 
a zën ſtädtiſche Forſtverwaltung zu 3. Gaſtſpiel des Bromberger Stadttheater -Enſemble. Vortrag den 22. März: d 
orn richten. e 22 a 
wen Fe, Magistrat Im weissen Röss l. des Herrn Rechtsanwalt Dr. Stein über: R wer! es ` 
E Luſtſpiel in drei Akten von O. Blumenthal und Guſtav Kadelburg. Theodor Fontane in seinen Gedichten. = 
Zw 8berſteig Die Direktion. 9 Güfte > Daki b 0 or 0 annes 
ang er k gerung. SSS T.... TE dere orſtand. 
Donnerſtag, den 23. d. Mis, „997 r r e Berein zur Unterſtützung .me SS 
AN EI SE 3 
Vormittags 10 Uhr , Einem hochverehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene W A i 
werbe i in den Geihäfttlotale des Backer. I Mittheilung, bob ih mid bier PAE- Grombergerfirahe 82 WA (im dé durch Arbeit. S 
meiſters August Tapper hierſelbſt, Neuſtädt. IN A ; V Schützenhaus⸗Theater. 


Verſtaufsloſtal: Schillerſtraße Nr. 4. 
Reiche Auswahl an 


s Ké 
Y Vu Schürzen, Strümpfen, Hemden, Jacken, 
Av W ig re ie SEN Häkel⸗ 
> NY a n u. f. w. vorräthig. 
mehl, 1 Sack Weizenmehl, N inergelaffen babe. I opregen auf Leibwache, Hätel-, Strid, 


1 Ladeneinrichtung. 1 Kleider: Mein Beftreben wirb es fein, alle mir übertragenen Dekorations- un Stickarbetten und dergl. werden gewiſſenhaft 


CS den 23. März er.: 
N * — ͤ S N A 
ſpind, 1 Sopha mit Qeder- N Polſter⸗Ar beiten 2e. aufs Sauberſte nach neueſtem Muſter bei folider VU und äech Sg Vorſtanb. (DÉI deulſcher Katholiken. 


Hofgunst. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Thilo v. Trotha 


Markt, 
1 Teigtheilmaſchine, 1 Sem⸗ FN 
melmühle, 2 Tack Roggen: | 77 


bezug. D Tafelwaage, 501 Preisberechnung prompt auszuführen. NY Heute (Mittwo 
* z 7 u woch) 8 Uhr Abends im 
Indem ich hoffe, daß mein junges Unternehmen das Wohlwollen des Ke l unverheiratheter Hansdiener Ce e Saale des Schü euba ſes 
y ſuch 


; \ hochverehrten Publikums findet, zeichne 
Versammlung. 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 


verſteigern. mit vorzüglicher Hochachtung zum 1. April geſucht. : 
Thorn, den 21. Mir 1899. * = * 8 Kirmes, Cliſabethſtr.] Bortrag des Lehrers Herrn Erdtmann: 
aertner, db 7 ei 7 A e h 
Gerichtsvollzieber in Thorn. di e Reyank: owskı, Ve 1 Goal firerin Fr. W. Lr eg 
GB: ‚Locken, ans Zierde iteme | AR Tapezierer und dekorateur. J wegen W Romann.| Ze 
.... KTK A Ee e — rar d - 
i a, ong Adonia Macht etzzzezızı SSS Seel Eine tüchtige Köchin, Gonfirmation:- 
8 


ſowie ein ordentliches Stuben mädchen, 


I Ce SCH —. R Leſens und Schreibens kundige Einen Lehrling deng an a g s 


Brombergerftr. 102 Grosses gediegenes Lager in Gesang- 


büchern, Geschenklitteratur, Albums, 
Sprüchen und Karten bei 


E. F. Schwartz. 


. gege DO ſucht P. Hirschberger, Juwelier. Die bisher von Herrn Justus Wallis i 


> D l 0 
a ler aq rer SS Q RK? unferem Haufe Bretteftr. 37, 3 Treppen bes 
Anders A Co., Drog., Breitestr. 46 u. Markt DÄ fi Ga Lehrling RK" wohnten Räumlichkeiten, 3 Bim., Balkon, 
und P. Weber, Culmerstrasse 1. können fofort eintreten bei "oct Koczwars, Drogenhandl | Küche und Nebengelaß, find vom 1. Oktober 
Mühl. Zim zu verm Tuch acherſtr. 4, II, Irdentliche ufwärterin d. Is ab zu bermiethen 
Dame als Mito. geiuht Gerberftraße 21, II. Ploetz & Meyer. u starr warte A. 1 Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn.! Anzeia n neronen. 


id um: Be, aa vaeercgd ve e Thorrer Ost anden Meng, Gei, m. d. a. Thorn Hierzu eine Beilage. 


Fut Borſeu⸗ u. Qundeldderichte ꝛc. jow den 
E, WandelsThorn 


. — 
Möbl. Zim zu verm. Schillerſtr. 13. 


42 


D 


Beilage zu No. 69 


der 


horner Oldeutſchen Zeitun 


Mittwoch, den 22. März 1899. 


s Fenilleton. 
War fie muthig? 


Novellette von Henrik Wraner, 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Schwedischen von 
Friedrich v. Hänel. 
(Nachdruck verboten.) 

Der Küſter, zugleich Poſtmeiſter des 
Städtchens, erhielt eines Tages einen Brief von 
einem alten Seminarkameraden. Und in dem⸗ 
ſelben ſtand neben andern witzigen Einfällen: 

„Wäret Du nicht Dein Lebtag ein alter 
Stiefel geweſen und hättet Du etwas mehr der 
Freja und weniger dem Bacchus gehuldict —“ 

„Oho!“ unterbrach der Käfter feine Lektüre 
und putzte ſich die Brille. 

„— — fo hätteſt Du jetzt einen hübſchen 
prächtigen Jungen, der gerade für meine Sigrid 
pafen würde. Aber ſoviel Wohlwollen Haft 
Du wohl noch für eiren alten Freund und 
feinen weiblichen Sprößling, daß Du ihr für 
einen Sommeraufenthalt ſorgen könnteſt, drunten 
in Eucem flachen Bauernlande, am liebſten mit 
Seeufern und Waldesduft, denn das hat fie 
nöthig nach Schluß des Schuljahres, damit ihr 
Blut und ihre Wangen wieder Farbe beko nmen; 
Nicht etwa bei Herrſchaften, ſondern in einem 
guten Bauernhauſe, wo ſie gut eſſen und ſich 
ſelber helfen kann. Thue das, alter Kahlkopf, 
ſo ſoll es uns freuen a 


„Zu wem fol ich gehen?“ fragte ſich der 
Küſter und wand ſich auf dem Poſtmeiſterſtuhle, 
ſo daß er in den Fugen ächzte. Nach langem 
Bedenken ging er zu dem Geſchworenen und 
trug ſein Anliegen vor. 

„Ich habe ſie ſeit zehn Jahren nicht ge⸗ 
ſehen,“ ſagte er. „Damals war ſie ein munteres 
Ding, ſang wie eine Lerche und hüpfte wie 
eine Badel. Sie ift Lehrerin und das hat 
ihr wohl Kraft und Mark genommen — fo 
geht es gewöhnlich. Sie kann zahlen, wenn 

auch nicht ſo ſchrecklich viel und der Alte iſt 
auch nicht ganz arm. Es wäre recht ſchön von 
Mutter Ola Swens, wenn fie das Mädel auf- 
nehmen wollte.“ 

„Es iſt etwas beſchwerlich, nur für eine 


Aunahneſtelle e Thüringer Kunfffärhtrei & chem. Wäscherei Königsee sı Anna 


Empfehle mein Atelier zur Anfertigung v. 


fa garderobe 


zu ſoliden Preiſen. * ; 
F. Preuss, Xeiligegeiststr. 13. 
Hochfeine, eingemachte 


2 preißelbeeren — 
pr. Magdeburger Sauerkohl 


R empfiehlt 
Heinrich Netz. 
ff. Frinz sche Kronen-, 
chloss-Käse, 
Camembert u. Gervais, sowie 
Elbinger Molkenbrödchen 
und Milchcakes 
empfiehlt 
J. Stoller. Schillerſtr. 


è 
PER 20 w: 
div. Weine, Liköre, Cognac, Laureol 
empfiehlt J. Schachtel, Schillerſtr. 


RW ce by D % 
Wein, Siquenr, Spiritus, Eſſig 
und ſämmtliche Colonialwaaren bei 

Heilfron. 
Milch dd dy w Milch 


zu haben von Freitag Nachmittag ab bei 
Tr. Band, Schillerſtraße 14. 


A. Finger, Piaske J. Im 
Netzriegel, Baumpfähle Rüststan en 
und Feldb nschwellen. g 
2 ſchwarze Stuten 
fow. 1 Selbstfahrer zu verk. Brückenſtr. 22. 
Harzer 
Kanarienvögel, 
liebliche Sänger, empfiehlt 
„ Grundmann, 


Perſon Herrſchaftseſſen zu kochen, und wir 
haben nie ſolche Gäſte im Haufe gehabt — —“ 

„Herrſchaf seſſen — — zum Henker damit! 
— Kuh warme Milch und fische Eier und Rar: 
toffeln ſoll ſie haben — will ſie das nicht, ſo 
gebt ihr was da fliegt, läuft und hüpft!“ 

„Wie alt iſt ſie?“ 

„Sie mag etwa drei- bis vierundzwanzig 
Jahre alt ſein, denke ich!“ 

„Hm, hm!“ 

„Waa—as? Traut Mutter dem Ola nicht 
beffer? Ei, zum Henker auch!“ 

„Pah, Ola! Es iſt wohl ſchlimmer mit 
Swen, der im gleichen Alter mit ihr ſteht!“ 

„Na, Mutter!“ ſagte der Geſchworene. 
„Meinſt Du, der Junge bekümmere ſich um 
eine ſolche Porzellanmamſell, die vielleicht nicht 
einen Milcheimer heben kann? Nein, der fol 
ein käfig Weib haben — fo wie Du biſt, 


Mutter!“ 
als nachbedacht. 


„Hm, beſſer vorgebaut, 
Wie ſieht ſie aus?“ 

„Weiß nicht! Da aber ihr Blut gefärbt 
werden ſoll, ſo iſt es wohl ein bleichſüchtig 
Ding, wie alle Stadtpuppen,“ meinte der Küſter. 

„Vater, wir können's ja verſuchen — ge⸗ 
fällt es ihr nicht, ſo mag ſie nach Hauſe reiſen.“ 

„Das iſt brav von Euch!“ ſagte der Küſter 
und ging. 

„Ich weiß nicht, wie es kommt, aber ich 
möchte lieber mit der Sache nichts zu thun 
haben!“ Taste die Bäuerin nach einer Weile, 

„Du haſt es ſo gewollt, und nun bleibt 
es; Du übernimmſt die Verantwortlichkeit, 
Mutter! Ich waſche meine Hände!“ 

„So find die Männer. Wir follen nichts 
haben als die Mühe und die Verantwortlichkeit, 
wir Weiber.“ ; 

Nach vierzehn Tagen kam die Schulmamfell. 
Sie war blaß und mager, der Blick war müde 
und fie athmete ſchwer. 

„Was ſagſt Du, Mutter? Wir brauchen 
wohl kaum unſern Jungen wegen dieſem Blaß⸗ 
geſicht in die 3 zu 
laſſen ? a EE 

„Sie ſieht gut und klug aus, ift aber leidend 
und abgearbeitet!“ ſagte die Bäuerin, 


Jede erfahrene 
x M Hausfrau 


verwende Fahlberg, List & Co’s 


Saccharin-Tabletten, 


den besten und gesündesten Süssstoff, 
Der Ersatz von 1 Pfund Zucker 


kostet nur 


!10—12 Pfennige! 


Daher grosse Ersparniss. 


Ausgezeichnet zum Versüssen von Kaffee, Thee, Kakao, 
Schokolade, Suppen, Grog, Punsch, Glühwein, Warmbier, 


Limonaden u. s. w. 


Zu haben in allen durch Saccharinplakate kenntlichen 
Drogen-, Kolonial- und Materialwaarenhandlungen, 


)HOHENLONE SC"; 


„Wie gefällt Dir die Schulmamſell?“ fragte 
ſie Swin einige Tage ſpäter. 

„Ich habe fie wicklich nicht fo genau be- 
trachtet. See ſcheint fi aber viel zu febr für 
anderer Leute Kinder abgerackert zu haben, als 
daß ſie ſelbſt ſolche haben könnte.“ 

„Wer einen Mann haben will, bekommt 
einen. Die beſten Eier pflegen übrigens immer 
dünnſchalig zu ſein!“ ſagte die Mutter ge⸗ 
dankenvoll. 

„El, behüte! Aber an Windeiern hat auch 
niemand Vergnügen!“ meinte Ola Swenſſon. 

Indeſſen nach vierzehn Tagen fab die 
Schulmamſell ſchon wie ein anderer Menſch 
aus. Friſche Luft, prächtige Bäder und fette 
Milch, Kückenbraten und Früchte machten die 
Wan zen roſig, die Figur voller und die Haltung 

rammer. 

Bald hö te man ihre friſche klangvolle 
Stimme fortwährend unter den Obſtbäumen in 
dem ſchattigen Garten. Vielleicht war dies der 
Grund, daß das Fenſter immer offen ſtand in 
jenem Raum, in welchem Swen in freien 
Stunden ſchnitzte und drechſelte; daß er die 
Schulmamſell in die Kirche begleitete, wo ſie an 
den Sonntagen mit einer Meiſterſchaft auf der 
Orgel ſpielte, daß die Männer ſich nach dem 
Chor wendeten und der Küſter ſchwor, daß fie 
ein Orgelgenie erſten Ranges ſei. Vielleicht 
verſah auch deßhalb Swen feine alte Geige mit 
neuen Saiten, ſo daß man Abends vom Strande 
her aus einem Boot das Echo von den Lieb⸗ 
lingsliedern der Schulmamſell hörte: „Seh' 
ich den funkelnden Schein der Sterne“, oder 
„O, lebe wohl, ver —giß mich nicht!“ 

Vielleicht war dies auch der Grund, daß 
Ola Swens Mutter ſo ſpät zu Bette ging und 
nie eher, als bis die Schulmamſell aus ihren 
eigenen Händen in der kleinen Milchkammer ein 
Glas friſchgemolkene Milch erhalten hatte. 

Bald kamen die jungen Leute in lebhafte 
Unterhaltung. 

Swen war keineswegs ohne Kenntniſſe. Die 
Gemeindebibltolhek hatte in ihm einen treuen 
Kunden und das Wiſſen, das er ſich in der 
Volkshochſchule geholt hatte, vermehrte er fort- 
während. Für Muſik hatte er ſchon als Kind 
große Vorliebe empfunden. 


Thorn-Artushof. 
Tuch - Lager. 


theilung, daß wir eine 


Bajd- und Plätt⸗Auſtalt 


ſowie 


eröffnet haben. 
Neue Wäſche, Kleider, 


Achtungsvoll 


. Geschw. Kremin, 
Schiefer Thurm, Thurmſtr. 


GüssO w, aa Mert. 


r Maass-Geschäft mg 
für neueste Herrenmoden. 
Täglich Eingang von Neuheiten. 


„. —.. 
Wir machen den geehrten Herrſchaften 
Thorus und Umgegend die ergebenſte Mit⸗ 


Gardinenſpannerei 


werden ſauber u. billig geplättet. 
Wir bitten die geehrten Herrſchaften 
unſer Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


Swen und Sigrid lichen einander Bücher, 
tauſchten Anſichten über dieſelden aus, und da 
ſeine Weltanſchauung trotz allem, was er las, 
infolge feiner Erziehung überwiegend konſervativ 
war, während die ihrige liberal, zuweilen gerade⸗ 
zu radikal war, jo belebte dies ihre Geſpräche. 

Dagegen hotte fie nicht das geringſte Intereſſe 
für die Handarbeiten der Bäuerin, für Kubſtall und 
Milchkammer. Und vor dem Vieh empfand ſie 
feit ihrer Kin bet einen Schrecken, mochte es 
Dë um Rinder, Pferde, Truthähne oder — 
Gänſe handeln. 

Swen machte ihr dieſes eines Tages zum 
Vorwurf. 

„Ich begreife es nicht, Swen,“ fante fir, 


N. 


" "SE 


„aber wenn ich an einem Pferd vorübergehen jol, 


droht mir eine Ohnmacht — ja, mir iſt, als 
müßte ich flerben. Und wenn man mir jährlich 
tauſend Kronen Lohn geben würde, ich könnte 
nicht unter die Pferde treten.“ 

„Das ift ja kindiſch!“ 

„Vielleicht. Es muß im Blut liegen.“ 

„Es iſt ſo bequem, alles dem Blute zur 
Laſt zu legen. Wenn Sigrid eine Bauerntochter 
wäre — wie würde das gehen?“ 

„Dann würde ich vielleicht auch anders ge⸗ 
artet ſein!“ 

„Sollte Sigrid nicht ihr Loben als Fran 
eines Gutsbefigers verbringen können ?“ 

Sie zögerte mit der Antwort. Unter feinem 
Blick nahmen ihre Wangen eine friſchere Farbe 
an 


S „Es käme auf die Verhältniſſe an, vermuthe 


„Die ſchafft man ſelbſt, wenn man wil.“ 

„Ja, die Männer.“ 

„Auch die Frauen.“ 

Sie brachte ein anderes Thema zur Sprache. 
Aber von dieſem Tage an ſtand ſie oft vor 
ſeinem Fenſter oder ſetzte ihren Stuhl dorthin. 
Dann und wann ſang ſie leiſe eine Melodie 
vor ihm. 

Mutter Ola Swens hatte immer häufiger 
etwas draußen bei ihrem Swen zu thun. 

(Schluß folgt.) 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Bertha Lasuyaski; Moder, 
F. O. Schenk, Strasburg W/ r. 
A. L. Jacobi, Lautenburg. 


„Eine zenemmirte Firma ber 


Getreide- und 
„„Futtermittelbranche 


tüchtigen 
jungen 


Of. sub. L. 7 an 


Ein gewandter Buchhalter 
findet Stell Zu erfrag. Geſchaftsſt. d. tg. 


Malergehilfen 


und Lehrlinge ſtellt ein 
M. Knopf, Malermeiker, Strobanbftraße 9. 


Für mein Colonfalwaaren⸗ und De 
ſtillations-Geſchäft ſuche ich zum 1. reſp. 
15. April einen 


Lehrling ZS 


mit guten Schulkenntniſſen. 
E. Schumann, Thorn. 


Für mein Getreide und Futtermitt 
Geſchaft ſuche ich per 1. April einen > 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Samuel Wollenberg. 


Einen Lehrling 


verlangt 
M. Grünbaum, Ahrmacher. 


Blouſen 


ann, = : 
der fih insdeſondere für die Meife eignet. 
D Haasem- 
stein & Vogler, A.-G., Berlin.“ 


Breiteſtr. 37. verkaufe billig. 


A. Will, Muſeum. 


NAFER-MEHL 


einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch 
für kleine Kinder und Magenleidende. 


Niederlagen durch Plakate kenntlich, 


Gutes Fahrrad 


Ein Ausziehtiſch, Lampen it. 


umzugsh. billig zu haben Baderſtr. 19, IE, 


Zur Confirmation! 

Gesangbücher 
auch für die Militärgemeinde 
in modernen Ausstattungen, billig. 
Justus Wallis. 


Sämmtliche Reparaturen an Fahr⸗ 
rädern werden ſachgemäß und billig 
ausgeführt durch 

Görnemann, Büchſenmacher, 
Familienhaus am Culmer Thor. 


1 Gärtnerlehrling 


bei 55 Mark Gehalt, wird ſofort geſucht 
in Oſtaszewo bei Thorn. 

Ein ordentliches Kindermädchen lann 
ſich melden 

Ein anſtändiges È 
Kindermädchen 

wird für ben ganzen Tag geſucht Stroband⸗ 
ſtraße 17 parterre. 


1 anftändiges Aufwartemäddhen 
1 anſtändiger Laufburſche 
geſucht Baderſtr. 7 i. $. 
1 Mädchen als Aufwärterin 
wird verlangt Gerechteſtr. 35, 


Schillerſtraße 10, 3 Tr. i 
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